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Neues vom Tage.
. — Die deutsch» Delegation ist au» Gens »ach Berlin zurück'

gekehrt. .
— Im Berliner Auswärtigen Am« fand der Rnstaufch der

Ratifikationsurkundenzu dem zwischen dem Deutschen Reich und
dem Königreich Bulgarien am 22. Dezember 1020 in Sofia unter-
zeichneten deutsch-bulgarischen Vertrag Uber de» Rcchlsverlcl,r
statt. Der Vertrag wird am 7. Augustd. I . i» Kraft treten.

— Die Meldung Berliner Blätter von einer Verhaftung von
fünf deutsche» Staatsangehörigen in Rußland Ist falsch. Milteitnn-
gen aus authentischer Quelle zufolge ist kein einziger ausländischer
Staatsangehöriger, insbesondere kein Reichsdeutscher. verhaftetworden.

— Wie das „Journal " mitteilt, wird Justizminister Bartho»
in einer der nächsten Kammrrsitzunqrn ankünden, daß der konimu-
nistische Abgeordnete Mareel Cachin, nachdem seine Verurteilung
infolge Ablehnung seiner Berufung durch den « assationohos rechts¬
kräftig geworden sei, verhastrt werden würde.

— Ministerpräsident PoincarS hatte mit « »benminister
Briand rin« Unterredung, dir sich aus die Arbeiten des Völker¬
bundes bezog. Urber das gesundheitliche Befinde» Briands ist ein
Kommunique ausgegeben worden, in dem erklärt wird, datz das
Augenleiden, das auf Ueberarbritung zurück,»führen sei, keine
weiteren Fortschritte gemacht habe und das, Briand für einige Tage
das Zimmer hüten müsse.

- DaS englische Unterhaus beriet den Budgetvoranschlag deS
Indischen Amts. Cfin Antrag des Sozialisten Lansbury aus Ber«
ringerung des Budgets wurde mit 17.1 gegen 45. Stimmen ab-
gelehnt.

— Havas veröffentlicht folgend« Mitteilung: In parlamenta¬
rischen Kreisen geht das Gerücht, datz die Feststellung der von.
Deutschland vorgrnommrnen Zerstörungen der Befestigungen an
der OrtSgrenz« drei Militärsachverständigrn, darunter einem Ame-
rlkanrr, übertragen werden soll.

— Bei der Ersatzwahl für den verstorbenen konservativen
Abgeordneten in Westburh in England wurde der Konservative
Major L«ng gewählt. Der Kandidat der Arbeiterpartei erhielt
die geringste Zahl der abgegebenen Stimmen.

— Zu Montag, 2. Juli , ist der RrichSpartriausschub deS Zen¬
trums zu einer Tagung nach Berlin in den Reichstag rinberuscn.
VS handelt sich, der „Germania" zufolge, insbesondere um die
Besprechung derjenigen gesetzgeberischen Fragen und Gegenstände,
dir noch vor der Sommerpause des Reichstags zur Besprechung
kommen soüen, namentlich wird dabei dir Frage des Rrichsschul-
a-lrbrs einer eingehenden Besprechung unterworfen werden.

Der Abbau an der Sörse.
Die Reichsbank hat soeben unter die von ihr eingelcilele

Nestriktiou der Börsenkredile einen Schlußstrich gezogen. Sie
gab das durch ein kurzes Kommuniquü bekannt, in dein sesl-
gestcllt wurde', dcrß an dcr Börse die Report- und Lombard-
Positionen um mehr als 50 Prvz. gegen Ultimo April erstrebte
gegangen sind. Fast ist das durch die Maßnahmen erstrebte
Ziel des Abbaues an der Börse bereits erreicht. Auch die Börse
kann damit den schwarzen Monat vom 12. Mai bis 15». Juiti
als abgeschlossen ansehen. An sich bringen die Feststellungen
der offiziellen ReichSbankverösfentlichnng keine Uebcrraschung.
Die Kursrückgällgc, die nach Bekanillgabc der generellen
Reportkrcdit'Einschränkilng eintralen, verringerten automatisch
die Kreditansvrücheder Börse. Ob der Erfolg allerdings ein¬
getreten ist, den man zu erreichen wünschte, ist eine Frage.

Erzielt ist zunächst tatsächlich ein Abbatt des übertrieben
heraufgesetzten Kursniveaus und die Ueberführung bestiinmter
Geldbeträge von der Börse in die Wirtschaft. Auf der anderen
Seite ist aber die Funktionssähigkeit des Aktienmarktes außer
Tätigkeit gesetzt. Das Publikum hat sich neuerdings vom (Ge¬
schäft so weit zurückgezogen, txifj zeitweise sogar von einer
Stagnation gesprochen werden konnte, wahrend die Berufs-
fpekulanten ebenfalls keine Neigung zum Neneingehen größerer
Engagements bekundeten. Die Kapoaldc'cke der deutschen Wirt¬
schaft ist jedoch noch nicht so groß, daß diese auf die Inanspruch¬
nahme des Emissionsmartles für einige Zeit verzichten
könnte. Gegenwärtig ist ihr aber— und das stellt einen weite¬
ren Erfolg der Restriktion dar — die Deckung ihres Kapital-
'bedarfs auf dc»r Wege über die Börse unmöglich gemacht.
Sicherlich hat das der Reichsbankpräsidcnt erkannt und deshalb
durch sein neuestes Kommunique wieder eine Beruhigung und
einen Neuaufbau des Börsengeschäfts herbciführcn wollen.
Dazu kommen die Ausführungen über den tatsächlichen inneren
Wert der Farbenaktieir

Mit einer neuen übertriebenen Hausse wird nach den Er¬
fahrungen der letzten Wochen wohl kaumz>t rechnen lein, sie
wäre volkswirtscl-aftlich auch sehr unerwünscht. Bon Bedeutung
für die Tendenz ist außerdem stärker als je die Entwicklungdes (̂Geldmarktes. Einen klaren Einblick hat man zurzeit in die
Geldverhältnisse leider nicht. JnStx'sondc'rc läßt sich bisher
die Wirkung der Diskonterhöhung der Reichsbank nicht deut¬
lich erkennen. Der Börsen-Äeldmarkt hat durch sie jedenfalls
bisher keine  MeichtelttUü erlabren.

Sie deutsch-russischen Sesprechungen.
Eine notwendige Richtigstellung.

In einem Teil der deutschen Presse sind über die Be-
sprechutlgcn zwischen Beamten des Auswärtigen Amtes und
russischen Diplomaten Notizen erschienen, die ein salscheü Bild
des Sachverhaltes geben.

Es tvird daher ausdrücklich fcstgestcllt, daß Deutschland
lediglich Rußland in srcuudschastlichcr Weise über die Ruß¬
land in Gens interessierenden Fragen und Uber die dort cinp-
sangcnen Eindrücke auf dem Lausende» gehalten habe. Ten
Inhalt der Besprechungen hat nicht die Propaganda der
Dritten Internationale gebildet. Tcutschcrscito ist in lcincr
Frage irgendeine Warnung erteilt oder ein Ratschlag gegeben
und es wurden keine Aufträge anderer Mächte ausocsiihrt.

Ferner wird darauf hingewiesen, daß die Gespräche, die
Graf von Brockdorsf-Rantzan mit Tschitsck)eri» geführt hat,
privater Natur gewesen sind und daß über den Ininlll nichts
bekannt geworden ist. Ebensowenig tveiß man über die Be¬
sprechungen zwischen denn Reichskanzler und Tschitscheri».
Was darüber in den Zeitungen erschienen ist, stellt eine reine
Kombinotion dcrr.

Die Solltarlsfragen.
Berücksichtigung der Genfer Beschlüsse.

Das Reichskabinett bc'faßte sich in seiner letzte» Sitzung
«inächst mit den schwebenden Zolltariffragen. Das Kabinett
steht in dieser Frage aus dem Boden der Beschlüsse dc'r Genjer
Wellwirtschaftskonserenz,

ES wird demgemäß unverzüglich der Reichswirtkchasts''at
um Erstattung eines Gutachtens unter Hinzuziehung des
handelspolitischen Ausschusses deö Reichstages über eine
Revision des deutschen Zolltarifgesrtzes ersucht werden. So¬
dann sollen entsprechende Vorschläge beschleunigt an die gesetz¬
gebenden Körperschaften gehen. Tie Beachtung der Grund¬
sätze der Weltwirtschaftskonferenz schließt nicht aus, daß init
Rücksicht aus die Existenz der bäuerlichen Betriebe und im
Interesse der inneren Kolonisation einzelne landwi chastliche
Zollsätze eine gewisse Erhöhung erfahren.

Auf Grund dieser Erwägungen hat das Kabinett be¬
schlossen, bc» gesetzgebenden Korpcrsck-asten die Erhöhung tes
autonomen Kartvffclzvlles auf eine Mark vom l. Dezemeer
1927 ab, sowie di« Streichung der Zusätze für Schweine¬
fleisch vvrzuschlagen, so daß bezüglich des Schweinefleisches
der Zollsatz deö schwedischen Handelsvertrages von 32 Mark
praktiscl-e Bedeutung gewinnt. Bekanntlich hat außerdem das
Kabinett schon früher die Erhöhung des autonomen Zn e-
zolles auf 15 Mark unter erheblicher Heranfsetznng der Zn !. r-
teuer beschlossen. Alle übrigen Zollsätze, wie auch das ze'l-
rcie Kontingent für Gefrierfleisch sollen in dc'r gegenwärti¬

gen Höl»c bestehen bleibe». Die ganze Regelung soll unve-
chadet der den gesetzgebenden Körperschaften zu unterbreite:

den Lenlnngsvorschlägc bis znm 81. Dezember 1929 gellen.

Sie Sreimächlekonserenz.
Japans Haltung.

Wie dem Renterschen Büro aus Tokio gemeldet wird,
wird dem Führer der japanischen Abordnung zur Dreimächie-
konferenz, Admiral Saito , freie Hand für die Verhandlungen
gelassen.

ES sind ihm nur ganz allgemeine Grundsätze zur Be¬
achtung mit auf den Weg gegeben worden. So ist er in der
Lage, den größtmöglichsten Vorteil aus der Atmosphäre zu
ziehen, die sich bei den Erörterungen ergibt. Es ist unmögl ch,
zu sagen, »vieweit Fragen wie: Singapore, Hawai und das
Stärkeverhältniszur See, in den Vordergrund trete».

Während Japan zweifellos darauf vorbereitet ist, sich
jeden: Versuch, das Stärkeberhältnis von 5:5:3 auf Hilss-
schisfe anzuwenden, zu widersetzen, wird es wahrscheinlich eine
bestimmte Parität nicht Vorschlägen, sofern nicht Stimmung
hierfür besteht. In diesem Falle dürfte es sich für das Ver¬
hältnis von 5:5:5 entsetzen und als Gegenleistung darauf ver¬
zichten, den in Singcipore und Hatvai geplanten Unternehmun¬
gen Opposition zu machen.

Amerikanischer Optimismus.
Ter Führer der amerikanischen Delegation auf dc'r Kon¬

ferenz zur Einschränkung dc'r Seerüstnngen, Gibst'», erklärte
dem Vertreter des Rentcrbüros: Die Pläne, die die Delegation
zur Konferenz mitbringt, tverden allgemeinen Charakter tragen
und nicht starr sei». Wir werden nicht über die Anwendung
der Grundsätze des Washingtoner Vertrages ans andere
Schisfsklasseu hinausgehen. Ich bin voller Hoffnung, denn
jeder hat den ernstesten Wunsch zum Ausdruck gebracht, etwas
zu erreichen. Die von Großbritannien und Japan entsandten
Vertreter zeigen, dctß sie die Frage viel zu ernst nehmen, als
daß sie sich mit einem leeren Ausgang der Konferenz znsrieden
M » Mjül&k

nochmals die Genfer Grgebniffr
Was Ehamberlain sagt.

Der Genfer Korrespondent des Rcutcrschen Büros hatte
mit Sir Austen Ehamberlain ein Interview, in dessen Ver¬
laus Ehamberlain auf die Frag«, wie die Genfer Besprechun¬
gen auf dc'n Geist von Cvcarnv gewirkt hätten, u. a. sagte:

„Immer seit Locarno ist es mir und Strefemanu möglich
gewesen, miteinander offen und freimütig als Freund« zu
sprechen, die möglicherweise verschiedener Meinung ln W-
sonderen Fragen sind, die einander aber rückhaltlos ft̂ e»
könne», was sie denken. Was ich eben über Stresema»» n»d
mich gesagt habe, das gilt, wie ich fest glaube, auch von Briand
und Strefcmann und allen anderen, die in Locarno znfa« -
mc»trafen. Kein zum Urteil Berechtlgter wird meine Ansicht
bestreiten, daß seit Locarno die Freimütigleit im Verkehr un¬
geheuer zugcnommcn hat. Keiner von uns zögert, sich de«
anderen voll mitzuteilen.

(£(>cmbcrlaiu erklärte weiter, der Geist von Locarno sei
in Gens erl»cblich gestärkt worden. Sein« nüchterne Erfahrung
erlaube ihm, mit den erzielten Fortschritten zufrieden zu sein.
Reue Berpflichtungen seien von nieniand eingegangen woiwen.
Aber nachdem man sich ausgesprochen und besseres Verständ¬
nis für den gegenseitigen Standpunkt erhalten habe, dürfe
man überzeugt sein, auf dem Wege zur Lösung der Schwieriä-
keiten fortgeschritten zu sein. Ehamberlain schloß: ES ist sehr
schwierig, die öffentliche Meinung zufrieden zu stellen. Denn,
wenn >vir in Ge»s Vereinbarungen treffen, beschuldigen nnS
alle unsere Kritiker, die Interessen unserer Nation der allge¬
meinen Atmosphäre in Gens zum Opfer gebracht zu haben.
Wenn >vir Mitteilen, daß keine Beschlüsse erreicht wurden,
so«. unsere.Kritiker: Warum seid ihr dann überhaupt »ach
Genf gegangen'?"

Diplomatie alten Stiles.
Zur Tagung des Völkerbundsrates schreibt der Pariser

„Onotidien": Die öffentliche Meinung ist mit Recht der An¬
sicht, daß zu wenig in öffentlichen Sitzungen und zuviel in den
Wandelgängen gearbeitet tvurde. Es ist nicht zulässig, daß di«
privaten Besprechungen, die dazu bestimnit sind, das vom
Völkerbund vollzog»« Fricdenswerk zu ergänzen, Ausgangs¬
punkte für Angrifssforinationen tverden, wie es eine heilsg«
Allianz gegen Sowjctruhland wäre. Derart gefährliche Ber«
haudlitiigen ivürden zweifelsohne selbst andcrSwo als in Genf
dc'pbieicrt fein, wie viel mehr aber, wenn dies im Rahmen der
Völkerbundes geschieht, den diese"stncbandlungen komprontlt-
tieren und in Mißkredit bringen >D öffentliche Meinung
stellt mit Bestürzung fest, daß m> Wiron gewöhnt faft;
den Bvlkcrbundsrat allen Streitfällen zu v. >«hen und inner¬
halb der Bcrhandlunacn eine Diplomatie altc,. HjMD wieder
anszuzrichte»

Die Aprilbllanz der Aelch-bahn.
Schwankungend«S Verkehrs.

Wie die Deutsche Reichsbahngcsellschaft bekannt gibt, be¬
trugen ihre Einnahme  n im April 1927: 1. aus hem V«
sollen- und Gepäckverkchr 112 540 000 Rm., 2. aus den»Gute
verkehr 257 587 000 Rin., 3. ans sonstige»»
33 046 000 R»»., zusaiilmen 403173 000 Rin. , r,u
gaben  beliefen sich auf: 1. für den Betrieb und hje Unt̂ v«
Haltung 265749 000 Rn»., 2. für die Erneuerung von Reichr-
eisenbahnanlagcn 45 924000 R»n.» zusammen 311673 000
Rm., 3. für Dienst- »md Reparativ,»Sschuldverschteib'''"^ '"
45 128 000 Rn,., 4. für feste Lasten 14163 000 RtN. züs
370 694000 Rin.; 5. Rückstellung für Abschreibstngst»>
Rin., 6. allgemeine Rückstellung zum Ausgleich vpn.!
einnahmcil infolge Schwankungen des Verkehrs 22096
zusammen 403173 000 Rm.

politische Lrresscha«.
Gewerkschaften und Zollfrage. Augenblicklich' finden!

als Borbc'reitnng siir die Zollocratnng>m Reichstage zwischen
den drei Spitzengetverkschaflen Verhandlungen über tue Zoll«
frage statt. Die Sozialdemvkaten wollen einer Verlängern»v
des bestehenden Zvllgesetzc's zustimmen, wenn Erhöhungen nicht,
durchgeführt tverden. ES wird versucht, auf dieser Grundlage
eine Einigung mit den christlichen Gewerkschaften htrbe»-
zuführen. Jil der Gefricrsleischfrage wollen, sich di« Gewerk¬
schaften mit einer Aufhebiing des einfuhrfre»«fl KontingsNts:
von 120 00» Dopsvizentner jährlich einverstanden erklgr«»«,
»venn der jetzige Zollsatz von 45 Mark auf 15 Mark herab¬
gesetzt wird. .. . , i,.

+•  Rückgang der Arbeitslosigkeit in Frankreich . ' In der
Woche vom 4. bis l . Juni betrug die Zahl der unteî ützlen
Arbeitslosen in ganz Frankreich 30 201 (in der Vorwoche
33 089), also eine Verringerung um 2888. Für Paris betragen
die entsprechendeil Zahlen l l 491 (in der Vortvoche 12 699),
also eine Verringeriing um 1208. I » der BerichtSwvche»vaN-
derten in Frankreich ans 873 aitsländische Arbeiter, »vährend
1615 aMMdifche Arbeiter einlvanderteg.



Die Lage in Aumänlen.
Gesährdang des neue » « abinen ».

ev gerechnet h>
geworden zu sein . Innerhalb der Regierung sind
wegen der Vorbereitung des Wahlvollzngs Ri e i n »l n g s -
Verschiedenheiten  heworgc -tretrn . Die Nationale
Bauernpartei  protestiert gegen gewisse Beamtenernen.
»ungen , von denen sie eine Beeinflullung der Wahlhandlung
befürchtet . Di « von Bratianu geführte Liberale Partei ist
wegen der Methode dc-r Propaganda der Nationalen Liauer » -
Partei beunruhigt . Berl -andlungen zur Aufstellung gemein,
samer Listen dieser Parteien haben nicht mm Ziel geführt . In
Bukarester volitifchen Kreisen ist man der Auffassung , das;,
fall « keine Einigung zustande - kommt , das Kabinett Stirbey
gefährdet ist.

Seutßher Reichstag.
Verlia , 1«. Juni.

Di » Novell « zur Pachztschutzordnung tvird dem LiedIungsonS>
schuß überwiesen . Der sozialdemokratische Antrag aus Erklärung
de« II . August zum Nalionolseiertag geht au den RechtSausschuß.

Es folgt die zweite Lasnng des GesetzentwnrseS über die Al»
tretung von Beamt «nbezü,P -n zum Heimstältenbau . DaS Gesetz
will Sparoryunrsation «n schassen, denen aus Wunsch der Beamten
cm Teil ihre - Gehaltes überwiesen werden soll zum Zweite des
Heimstättenbaues . Das Gesetz ist natlveirdig , >oeil »ach bürger¬
lichem Gesetz die Gehälter nur soweit abgetreten loerde » können,
als sie der Pfändung unterlegen.

Abg . Roßmaon (Eoz .) erstattet den AuSschußberichl : Trotz der
allerseits geäußerte » Bedenken , daß daS Gesetz den Eindruck er¬
wecken könne , al « ginge es den Beamten viel zu gut . ha « der Ans-
schuß doch den Entwurs Mil einigen Aen -derniige » gulgeheißen.

Abg . Lucke (Wirtsch .-Partei ) bekänrpft dcis Gesetz, iveil er über-
zeugt ist. daß die Gehälter der Beamten an,y -sichlS der Aol des
Bolle » noch aus lang « Zeit niedrig sein »vürden.

Abg . Meddermayer (Komm ) hat Bedenken gegen daS «besetz.
Es sei ein kostenloses Zugeständnis an di« Beamten an Lteile von
Gehaltserhöhungen.

Abg Roßmann (Soz .) fordert , daß den Sparern bei Kündi¬
gung die eingezahlten Gelder zurückgezahlt werde».

Sämtliche Anträge der Sozialdemokraten und Kommunisten
werden gegen di« Stimmen der Antragsteller ab >y-Ieh» t, da » Gesetz
ln dritter Lesung in der Ausschußsassung gegen die Stimmen der
Wirtschaftlichen Berrnigung und der Komniunisten angenommen.

Der Reichstag vertagt sich aus Montag , Bergleichsordnung
(zur Abwendung des Konkurses ), Schankstättengesetz.

*
Der Arbeitsplan de« Reichstags.

Der Aeltestenial des Reichstags beschloß, einstweilen den
18. Juli als Schlußkag sür den gegenwärtigen Tagungsabschinit
in Aussicht zu nehmen . Falls es die Zollvorlage notwendig mache,
solle unter Umständen auch länger getagt werden Am nächsten
Donnerstag wird evenlueU die außrnpoiilische Debatte beginnen,
lieber die weitere » Dispositionen ist der Aeltestenial sich noch
nicht schlüssig getvoroen . Jedoch werden voraussichtlich die Par¬
teien einen Antrag aus Berlängerung des SpcrrgesetzeS zur
Fürstenabfindung Einbringen , wenn die Regierung » ich! selbst
«inen solchen Antrag stellt . Die meisten der von der Regierung
angekündigten , aber noch nicht vorgelegten Gesetzentivürse werden
nicht mehr vor der Sommerpause zur Beratung kommen.

Vlvmen und Flüchte-
Ausstellung auf der Frankfurter

Herbstmesse.

18 . September b,8 2 . Oktober in der Festhalle im Rahme » der
Messe ausgemacht wird.

Die Ausstellung wird in einheitlicher künstlerischer Dar¬
stellung das vereinigen , was die Iahreszeil an frischen Blumen
darbretet und was

«ach dem Roman . Die Elenden ' von Victor Hugo,
i 8J (Nachdruck verboten .)

Einige Minuten darauf hielt er sein Frühstück an dein
,U §che, an welchem am Abend vorher Valjean gesessen
'hatte. Dabet bemerkte er wohlgemut gegen seine
jSchwester, die gar nichts sagte, und gegen Frau Magloire,
,hte leise brummte, man brauche doch eigentlich weder
ILAfiel «och Gabel , wenn man ein Stückchen Brot in eine
)L « e Milch tauche.

»Kann man sich'S denken ?' sprach Frau Magloire im
ptw - « nd Hergehen zu sich selber . . Einen solchen Menschen
antznnehmenl Ihn neben sich schlafen zu lasten ! Und
«i» Glück, daß er nur gestohlen hat ! Es überläuft einen
•ui iatt , wenn man daran denkt!'

Als der Bruder und die Schwester von dem Frühstück
«ssstrhen wollten , Nopfte es an die Tür.

.Herein !' rief der Bischof.
j Die Tür öffnete sich unbjouf der Schwelle zeigte sich

«tne seltsame Gruppe .' Drei Männer hielten einen vierten
m»  Kragen . Die drei waren Gendarnien , der vierte war
Aaljean.

Der Bischofs Lhregott war so schnell, als es ihm sein
* Atter erlaubte , hinzugetreten.
.Da sind Sie ja, ' sagte er, als er Valjean erblickte,

. ^gich fw * e « ich, Sie zu sehen. Aber . . . ich hatte Ihnen
U » anch die silbernen Leuchter geschenkt, für die Sie wohl
sMithnndert Frank bekomme« könnten . Warum nahmen

dieselbe » nicht mit Ihren Löffeln zu sich?'
Baljean riß die Augen weit aus und sah den ehr-

»wErdtsien Bischof mit einem Ausdruck an, den keine
M̂enschliche Sprache zu schildern vermag.

„Ew . bischöfliche Gnaden, ' bemerkte der erste Gen¬
fer Mann hat also die Wahrheit gesprochen ? Wir
ihn . ES kam uns vor , als fliehe er. So hielten

ihn fest . . . Er hatte das SUber bei sich . .
cd er sagte Ihnen, ' fiel der Bischof lächelnd ein,
ihm von einem alte « gutmütigen Geistlichen ge¬

worden , bei dem er die Rächt zugebracht hatte,
wachr?E Und Sie führten ihn wieder her. Es war

tafc-9 » feflp #* fräste böHätafc-

die Fruchi in rohem Zustand bis zum feinsten
verarbeitungsprobukt

uns liefert . Die Fachkreise dürste diese Svndcrsck ân beson¬
ders deshalb interessieren , tvcil sie neue Methoden rationeller
Erzeugung und zweckmässiger Darbietung der Produkte zeigen
wird . Bekanntlich liegt ein Grund für die » och immer leb¬
hafte Konkurrenz des ansländiscl -en Obstes darin , dcis, es i»
einer besseren Anfinachung und Verpackung aus dc-» i Markte
erscheint , als dies bei dc-n deutsck)en Erzeugnissen üblich ist.
Man Wird in der Auöstcllung (Gelegenheit habe-» , von dc-n
Methode » , die vor allein dem amerikanischen Obstbau den
Absatz erheblich erleichtern , eine anschauliche Darstellung jü
delvininen u,ld ferner

die Veredelung von Früchten

und G a r t e n c r z e n g » i s s e n und ihre inaschiiiclle Sor¬
tierung sich zeigen zu lasten.

Eü tvar ein guter Cöedciiike, diese Audstellitiig in einer
Zeit zu veranstalte » , in dc-r der verinehrle Genus , von Früchten
und Gkinüsen lebhaft propagiert wird und in de-»l erhöhten
Konsuln ein Mittel zur Hebung der Bvlksgejnndlieit gesehen
wird . Insolgegcsscn ist es verständlich , das , die Landwirt-
schaftskaniincrn und die einschlägigen Verbände aus den Obst-
bauzp -biktc » sich gern beteiligten und auch die verarbeitende
Industrie svtvie der Weinbau ihre Mittvirknng nicht versag-
ien . Als unterstützende Berbände l)aben sich beteiligt : Der
Rc-ichsverbcind des Deutschen (Harlc-nbaus e. B . in Berlin , der
Reichsverband Dentscher Fruchtgroßhändlcr c. B . in Berlin,
die Wirtschaftliche Bereinigung der Kr» isi-rve » i» d» stric , der
Verein Deut,cher Konservenfabriken in Braunschweig und der
Verein Deutscher Konsi -Nicnindustrieller e. V . in Mainz.

Lokales.
Gedrnktasrl für den 21. Juni.

1112 Einzug Friedrichs von Hohenzollern in die Mark Bran¬
denburg . — 1801 * Der Dichter Gabriel Seidl in Wien (j - 1875).
— 1800 * Der Jugendschrislsteller Heinrich Hosfmann in Frank¬
furt a . M . (s- 1801). — 1819 * Der Komponist JacqneS Ossenbach
in Köln (s- 1880). — 1825 * Der Kunsthistoriker Jakob von Falke
in Ratzeburg ('s 1807). — 1826 * Der Forschungsreiscnde »nd
Meteorologe Georg v. Neumayer in Kirchheimbolanden (s- 1009).
— 1852 f Der Pädagoge Friedrich Fröbel zu Marientl >al i. Thür.
(* 1782). — 1019 Versenkung der in der Bucht von Scapa Flow
internierte » deutschen Kriegsschiffe durch ihre deutsche» Be¬
satzungen.

Vorsicht bei Waren « und Materialbestellungen.

* Wer eine Bestellung aufgibt , tvird gut tun , sie sich bot«
e r gründlich zu überlegen . Er kann sic nicht nachträglich ein-
itig aufhcben odc-r abändern . Der Lieserarit tvird in den

meisten Fällen auf seinen » Schein bestehen . Auch die tveit-
verbreitete Meinung , daß eine Bestellung iucrl >alb 24 Stunden
widerrufen >verden kann , erweist sich bei näherem Znieheir als
ein Irrglaube . Wenn die Bestellung bei einem Reisenden
oder sonstigen Vertreter ohne Vorbehalt einmal gemacht ist,
so sind beide Teile rechtlich gebunden . Es müßte denn sein , daß
sich die Firma Vorbehalten hat , die Bestellung zu genehmigen.
In dc-r Zwischenzeit kann itatürlich ailch der Besteller seine
LK-stellung annullieren.

Eine schriftliche Bestellung ist erst rechtsverbindlich , tvcinr
der Brief odc-r die Karte dein Adressaten ausgehändigt ist . Ist
durch die Post diese Mitteilung noch nicht zngestellt , so ist sie
initiier noch Eigentum des Absenders , und er kann die Zu¬
stellung durch eiii Telegramnt an die Post verhindern oder
durch ein Telegramm an die Finna direkt die Bestellung rück«
gängig mache » . In beiden Fallen müssen , um d>rs nochmals
befonderS zu betonen , die Telegranime , wenn sie von gesetz-
lieber Wirkung sein sollen , beim Empfänger eingetrofs
bevor er die bc-tressendc - schriftliche Mitteilung erhielt.

# Wettervoraussage für Dienstag , den 21 . Juni : Keine
wesentlichen Aenderungen.

# Nachkendung von Postsachen in der Reisezeit . Wer bei
der beginnenden Reisezeit seine Postsachen pünktlich nachgesandt
haben will , vergesse nicht , bei der Post einen Nachsenduilgs-
anlraa in stellen und lx-nutze dazu nivglickstt die am Postschalter

„Geiviß, ' antivortete der Bischof.
Die Gendarmen ließen Paljean los , ix .- znrücktrat

und mit fast tonloser Stimme , wie ii:i Traume , fragte:
„Man läßt mich wirklich los ?'
„Ja , man läßt dich laufen ; hörst du nicht ? ' sagte

einer der Gendarmen.
„Lieber Man »,' sagte der Bischof gütig , „nehmen

Sie , ehe Sie gehen , Ihre Leuchter . Ncchmei, Siel'
Er nahm die beiden Leuchter von dem Kamin und

brachte sie dem Baljean . Die veideu Frauen sahen ihm

„Geben Sie mir erst mein Geld .'

zu , ohne durch ein Wort , eine Gebärde oder einen Blici
zu versuchen , ihn abzuhalten von dem . was er tat.

Valjean zitterte an allen Gliedern und nahm die bei
den Leuchter unwillkürlich , verstört.

„Und nun, ' sagte der Bischof , „gehen Sie in Frieden
Wenn Sie einmal wiederkommen sollten , Freund , ft
brauchen Sie nicht durch den Garten zu gehen . Treter
Sie nur durch die Haustür ein . Sie ist Tag und Nach
nur zugeklinkt . — Meine Herren , Sie können gehen !‘
fetzte er gegen die Gendanilen gekehrt hinzu , die fick
entfernten.

Valjean war eS wie jeniand , den eine Ohnmacht an
wandett.

nnv ort den Zustellern kostenlos cryaltlia -rn occinip-nvungs-
Vordrucke . Nur ei » rechtzeitiger und genau ausgestellter Nach-
fendilnaSantrag rrniöglicht cs der Post , die Nachsendung von
Postsachen smnktlich und rechtzeitig auszuführeii.

# Entfernt die Raupcnncster . Wenn man einen Spazier¬
gang durch Obstanpflanzungeii macht , so kan » iiia » überall,
insbesondere an Apfel und Pflaunienbäumen , dichte , mit zer¬
fressenen Blätter » verwobene Olcspiiisie beobachten . In den
Gespinsten sitzen tagsübc -r Raupen verschiedener kleiner Schmet¬
terlinge , die meist »acht « das Nest verlasfcn und Knospen,
Blätter und Früchte zerfressen . Die Pflicht eines jeden Garten-
l>csitzcrü ist cü daher , scstvrt die Nester zu entfernen und die
Raupen zu vernichten.

# Zweite Sommerausgabe des Nclchs -Knrobucheö für
1927 . Am 1 . Juli crsck-eint die zweite Sommerausgabe des
Reichs -Kursbuci -es . Sie enthält außer den berichtigten
Soinmerfahrpiäncn dc-r Deutschen Reichsbahnen die neiiestcn
Fahrpläne der Eisenbahnen in Belgien , Grvßbritannic » und
Irland , Rnßlae -dv Estland , Lettland , Litauen , Finnland,
Memelgebiet , ^ teilen , Griechenland , Mesopotamien , Palästina,
Syrien , Aegypten und dc-r Tjirkei . Der Preis beträgt wie bis¬
her 6,50 Mark Bestellungen nehmen alle Posiaiistaiten , die
Bahnhöfe der Deutschen Reichsbahn sowie auch die Sortiments«
buchhaudlungen und Fieisebüros entgegen-

Kurhaus . Am heutigen Tag . unlernehmen , Im An¬
schluß an ihre Tagung in Franstsurl . der Reichsverband
deutscher Fischhändler einen Ausflug nach hier Am
Abend finde ! eine Illuminalion im Äurhausgarlen statt
und das Kurhausorchester veranslallel einen Richard Wag«
ner -Abend . Kerr Studiendirektor Blümletn veranslal¬
lel am kommenden Fretlag Nachmlltag 3.30 Uhr wieder
eine Saalburgsührung.

Etsenbahner -Transporl . Gestern lrafen elwa
1000 Eisenbahner aus Keiger in Bad Komhurg ein . um
die Siadl und ihre Sehcnswiirdigkeilen zu bcsichligen.
Rast wurde im Restaurant ..Schüßenhof gehallen . Abends-
gegen 7,00 erfolgte »nler klingendem Spiel die Heimfahrt

Derbandswettkämpse des 9. Wikleirhein-
lireises . Auf Einladung des Friedrichsdorser Turn«
Vereins (6 . Gauverdand ) fanden sich fünf Gaue des v.
MiilelrheinKreises zum 6 . Gau -Sporlfest in Friedrichs«
dors ein. Es wurden regelrechie Berbandswellkämpse
abgchailen und linier den Dorbieiungen waren Speer«
wurf . Kugelstoßen 1000 . 1500 , 5000 , und 10000 Mir.
Laus verireien.
Ein Turner aus Eschborn lcgle Iroß strömenden Regens
den 10.000 mir . Lauf in der kurzen Zeil von 37 Minulen
zuiiick . Kerr Braun aus Konlburg lcgle den 200 mir.
Slappellaus in 22 .4 Sekunden zurück , lim das Urieil
zu enischeiden, waren einzelne Berircier der verschiedenen
Gaue zugegen.

AUger .i . Orlskrankenhasse Bad Kvmburg
In der Zeit vom 5.— 11. Juni 1927 wurden von 234
erkrankten und erwerbsunfähigen Milgliedern 166 durch
die Kastenärzle behandell , 44 Milglieder wurden im
hies. Allg . Krankenhaus und 24 Mitglieder in auswär«
jigcn Keilanstalien vcrpslegl . Für die gleiche Zeit wur¬
den ausgezahll : Mk . 2664 .69 Krankengeld , Alk . 476 .3t
Wochengeld . Mk . 30 .— Sterbegeld . Mitgliederbestand
4531 männl . 4176 weibl . Sa . 8707.

Dom Kurorehesler . AI argen ist das Kurorchester
dienstfrei , weshalb auch kein Queileilkonzerl stallfindet.
Das Kausorchesier wird dafür vormiiiags t l . nachmiliags
4 und abends 8 15 Uhr auf der Kurhauslerrasse spielen.
Auf das am Mittwoch abend stallsindende Konzert des
Kurorchesters „Nordische Musik " weisen wir besonders
hin . Am Donnerstag und Freilag wellt das Kurorchester
in Frankfurt , da es an einer Beranstaltung der „Musik
im Leben der Völker milwirki " An diesen Tagen kon«
zerlierl das Frankfurter Karinoniorchester lm Kurgarien.

„Vergessen Sie nicht , vergessen Sie nie » daß Sie mir
versprochen haben , das Geld anzuwenden , ein ehrlicher
Mensch zu werden .'

Valjean verließ die Stadt . Er lief , so schnell er
laufen konnte , ins Freie . Er irrte den ganzen Vormittag
»inher , ohne etwas zu essen und ohne zu hungern . Eine
Menge ihm neuer Gefühle drang auf ihn ein . Er zürnte
und wußte nicht gegen rveit . Flüchtig erfaßte ihn eine
wunderliche Weichheit » die er aber bekämpfte und der er
die Verhärtung seiner letzten zwanzig Jahre ent¬
gegensetzte.

Den ganzen Tag über drängten sich in ihm unaus¬
sprechliche Gedanken.

Als die Sonne sich zun » Untergange neigte und der
Neinste Stein am Boden einen langen Schatten warf,
hatte sich Baljean in einer völlig öden rötlichen Ebene
hinter eineni Äusch niedergesetzt.

Mitten in seinen Geda »cken, die nicht wenig beige « :
tragen haben würden , fiir jeden ihm Begegnenden seine!
Lumpen entsetzlich zu machen , hörte er heitere Töne.

Er sah sich un «. Auf dem Wege kain ein vierzehn¬
jähriger Knabe heran , der seine Geige an der Seite , den
Murmeltierkasten auf dem Rücken trug und sang , eines
der harmlosen heiteren 1?inder , die in zerrissenen Bein¬
kleidern von einem Lande zum anderen wandern.

Jnlinern singend , blieb der Knabe bisweilen stehen
und warf ein paar Geldstücke , die er in der Hand hatte^
empor , wahrscheinlich ein Spiel , das ihm sagen sollte , ob
er Glück haben werde . Darunter war ein Einfraittstück.

Neben dem Bltsche blieb der Junge stehen , ohne Vatl«
jean zu sehen , und warf seine Geldstücke empor , die er
bisher sehr geschickt auf dem Handrücken aufgefange»
hatte . Diesmal fiel das Einfrankstück herunter und rollte,
in das Gebüsch bis zu Valjean.

Dieser setzte den Fuß darauf.
Der Knabe war aber seinem Gelde nachgelaufen -und)

hatte es gesehen . '
Er wunderte sich nicht und ging gerade auf dem

Mann zu.
„Herr !' sagte der Kleine mit dem Kindervertrauen^

das aus Unkenntnis und Unschuld besteht , „mein GeldlÄ
„Wie heißt du ? ' fragte Baljean,
„Der kleine Gervais .'
„Fort mit dir !'
„Geben Sie mir erst mein Geldl'
Baljean ließ den Kopf sinken und antworieio



Komburger Kriegerverein Am vergangenen
Donnerstag hielt f>cr Äoinbitifler Jirieflcn >e,cin frinc
Kauplversa mmlnng ob , hio (ihr g » l bciml )! moi . Der
2 . Vorsitzende Kam . Gg C- il,ci rr . rrö [| „ clc bie
sammluiig unb beßrfifile uc Erschienenen Der I.
Schrislsührer fletb den aussührlichen 3 .il)r esberichl
wieder . Aus dcmseiben war enlnedmbar , bas ; bas ocr-
slosjene Vereinsjahr an Ereignissen und Deranslallun ^ ei'
reich w >' r . Der ersle Schaßmeistrl Kamerad Aagci er
ieille bei , Kassenbericht nnd würbe noch einigehenber Prü-
sung Eiillaslnng erteilt.

Die Kameraden Wächter ? ' . ..nser , Wtescnlhat , Volt,
unb Gerecht zählen bereits 25 Jahre als Miifllieber unb
konnten die ersten drei , ba sie anwesend waren , ihre
Auszeichnung persönlich in Empfang nehmen . Bei der
Neuwahl der elatsmäßsg ausscheibenben Borstandsmi ..
glieber würbe ble Wahl des l . Darsihrnben zurückge-
stellt , ber ersle Schahmeister . Herr Nagel würbe etnsltm-
mig wlebergewähll , an bie Stelle bes Kamcr . Koster,
lrili W . Volk als Beisitzer . Die N -visoren unb Dele»
gierten würben einstimmig wlebergewähll . neu hinzu¬
gekommen Kamen Dabt . Der Vorsitzende Kamer.
Weih erslallete ben Bericht über den Frühjahrsverbands-
tag in Dornholzhausen . Der Verein zählt 272 Mil>
glieber . darunter 14 Ehrenmitglieder.

Jur Ehrung ber verstorbenen Mitglieder erhoben
sich bie Kameraden von ihren Sitzen . Am Schluß wur¬
de noch hingewiesen , daß Eintrittskarten für bas am
Soiiiiabenb , ben 25 . Juni slatlfinbenbe große Wohltätig-
keilssest im Kurhause bet Kameraden Äügtger zu haben
sind , unb zwar zu M . 4 .50 . Ebenso können sich Ka¬
meraden dort melden , bie an ber geplanten Dampferfahrt
am 26 . Juni nach ber Toteninsel bei Laub für das
Aelchsehremnal , teilnehmen wollen . Ein Erlrazug mor¬
gens 7,15 Uhr steht im Frankfurter Kauptbahnhos be¬
reit . Fahrpreis 5 M . m . l.

Schachturnier im Kurhaus.
Samstag , ben 18. Juni 1927

Internationales Meislerlurnier,

Am Samstag spielle » Turlakower — Orbach ein
Kvnigsspringcrspiel . Durch gutes Spiel - und Qualitäts-
opser kam Orbach in Slellungsvorleil . Um den Gegner
nicht Gewinnchance zu geben , mutzte Tarlakawer die
Qualität lvieber zurüchgeben . Die Partie stand darauf
gleich und wurde nach 46 Zügen Aemis gegeben . Reli
konnte gegen Sämisch durch gute Behandlung des Enb-
ipiels , gewinnen . Die Partie zwischen Bogorjudow —
Pates mit dem Damenbauer erössnel , wurde Aemis.

Kaupllurnier.
Die 7 . Nunde der Siegergruppe zeltigli folgende

Aesultale Es gewannen Weißgerber — Morrison , Bleul-
geu — Haar . Stern — Springe . Niemann — Brech
Nemts - A . . . . x.

Q m a. d. B. (He s si s che F i a » e n , a g n n g
r u r d t e de se tzt e n G e d i e , e.) Die Hessische Fraventagüng
für die besetzten 'Äebiete wurde- mit einer Begrüßiiiigsfeierlich.
reit, die unter dem Leitmotiv „Bolksuot und Volkc-ge»le,iischaft"
stand , eröffnet . Die Vorsitzende, Freiin von Hertlmg , begrüßte
die Vertreter aus allen deutschen Gauen , insbesondere aus d-.-iii
Rheinland und dem Saargebiet , sowie die zahlreichen Vertreter
der örtlichen und Landeslxhörden . Ein aniführliches Referat
hielt Oberregierungsrat Pros . Dr . Rühlmanu am  Berlin in
«r Haupttagung über die deutsch-französischen Beziehungen.
Legationsrat Dr . Hemma »,, überbrachte die Glückivunsche des
hessischen Staatspräsidenten und wies dabei besonders auf die
Rote des besetzten hessischen Gebietes hin . Prof . Dr . Rühl-
mann bot in einem zweiten Referat eine Darstellung des
deutsch-französischen Verhältnisses vom Standpunkt dc-r histo¬
risch-säkularen Betrachtung aus uud kam zu dem Schluß , daß
bei den gefchlichtlich begründeten Gegensätzen dc-r beide» Völker
kaum ein Ausgleich möglich sei. Prof , von Aster , der für den
verhinderten Rcichsmimster Dr . David sprach, gab eilten
Ueberblick über die geistig« und geschichtliche Entwicklung
Frankreichs und Deutschlands . Freiin von -Hertling sprach über
„Volksnot und Volksgemeinschaft " . Sic bot im wesentlichen
einen historischen Ueberblick über die Schicksalstvandlnngen des
deutschen Volkes. 1

A Darmstadt . (Einberufung des Hessischen
Landtages .) Der Präsident des Hessischen Landtages lx>t
das Plenum des Landtages auf Dienstag , de» 21. Juni , vor¬
mittags 10 Uhr , einberufen . Die Tagesordnung sieht unter
lnderem die Beratung des Finanzgcsctzes und dessen Ergänzung
ür das Rechnungsjahr 1027 , Beratung des Sondergcbände-
teuergcsetzes fiir 1927 und eines Gesetzes über die Olewcrlx-
teuer vor . Auch eine Regierungsvorlage über die Kosten des

Volksentscheides , die sich auf zirka 41 000 Mark belaufen , und
eine Regierungsvorlage über technische Verbesserungen in den
Strasanstalteu Hessens werde » beraten . Ferner ist de», Land¬
tag ein Antrag auf wirtschaftliche Hilfsmaßiiabme » für die
durch die Unwetterkatastrophe in Osthofen und den übrigen
Teilen Rheinhefseus geschädigten Winzer zugegangen ..

A Offenbach a. M . (F m Main  e r t r u n l e n.) Ein in
Offenbach wohnender tOjähriger Einwohner verlor oberhalb
der Gerbermühle das Gleichgeivicht und fiel in die Offenbacher
Schleuse . Ein Schleusenarbeiter konnte den ins Wasser Gefalle¬
nen bergen , doch war der Tod anscheinend durch Herzschlag
schon eingetreten.

A Frankfurt am Main . (Warnung vor ei n e m
Schwindler .) Ein Schwindler treibt hier auf die Art fein
Unwesen , daß er Oleschäftsleuten einen außer Kurs gefetzte«
Vorkriegs -Zlvanzigmarkschein beim Einkauf von Waren gib,,
sich den Restbetrag herausgeben läßt und dann verschwindet.
Bor dem Schwindler wird ausdrücklich gewarnt.

A Eppstein . (B ü r g e r m e i st e r w a h l i n E P g st e : n.)-
Mit sechs gegen fünf Stimmen wurde dc-r Oberkatastersekretär
Maul  aus Höchst a . M . zum Bürgermeister von Eppstein
gewählt . Um den Posten hatten sich nicht weniger als 220 Per¬
sonen beworben.

A Friedberg . (G etreiderost  a in W e i z e n .) In
viele» Gemarkungen der Wetteran tritt in diesem Soinmer der
Getreidcrost an , Weizen auf . Merkwürdig ist, dciß manche
Aecker ganz gelb ausschcn , andere in nächster Nähe ,edoch bis
jetzt noch vollständig rostfrei sind. Durch die kühle Witterung
im Mai wurde die Rostbildung begünstigt : doch dürfte durch
das feuchtschwüle Wachstvetter dc-r letzte» Tage bei üppiger
Entwicklung des Gt-' reides der Schaden etwas herabgemindert
wsrden.

A Kassel. 05 lammentod eines Kind  e s .) Wäh¬
rend die Eltern dc-r fünfjährigeil Hilde Weiiderolh in Swinge » -
lxrg morgens im (Norton »»eilten , lxgab sich das Kind in d e
Küche iiiid spielte mit Streichhölzern . Da Hemdckiö» de» K -o
des sing d.' bei Fcner , wodurch da- iinglücklirhe Kind \ »n:
qualvolle » Tod fand.

A Kassel. (11n fall  a » s der Z ö l>r e b a l, n .Z »,
Bahnhof Wellerode Wald wurde der Fahrdienstleiter , -
führet - Heinrich Werner ans Wellerode , i» dw» A„genbl -,k
überfahren , als er t>-iin llel »-rscl>reiten d>r >»'>leise in det: Tcl>i---
ne» hängen blieb . Ein Fuß wurde ihm in ? l>cselhc'h - nt-»
gefahren . Der 'Verlebte lvurde »nt dc-tii Schie»ena » ,o nach
Kassel gebracht , wo er tu , Elisabeihenkrankenhans Anfnabnie
fand.

A Aßinannshausen . (B o o t s n n g l >>ck a » f d nt
Rhei  ii .) Das Middelboot eines jungen 'Mannes ans Hön¬
ningen kipple auf einer Fahrt ans dem Rhein plötzlich unt.
Der junge Mann ertrank . Seine Leiche konnte Ix-i Bonn g .
ländet werden.

A Wiesbaden . (Ein Lastauto  u n, ge  st ü r;  I.) Eilt
mit SchNxincn beladenes Lastauto ist in der 'Rälx von Wies¬
baden auf dc-r Landstraße » ingekippl, wobei dc-r Führer gelötet
wurde und drei Mitfahrer Verletzungen davontrnge ».

A Mainz . (F in Ri a i » z e r F l o ß l>a f e n e r >r » » -
len .) Beim Versuch, de» Floßhasen zu durchschloimnie » , ist
ein lOjährigcr Junge , Sohn eines Kolonialwarenhändlere -,
ertrunken . Ans die Hilferufe des jungen Mannes eilte der
Bootverleil >er Müller herbei , konnte aber nur noch die Leiche
berge». Ein Cchlagansall dürfte die Ursache des raschen Todes
tlewese» sein.

Aus aller Welt.
!*1 Eine neu geweihte Glocke abgcstürzt . Abends ist die

lieuc 25 Zentner schivere «Blocke der Paulskirche in Hannover
aus 70 Meter Höbe abgestürzt . Die Glocke war nachmittags
von der Gemeiitde feierlich eingchvlt ttiib geweiht worden . Als
sie abends bis aus öl) Zentimeter in die richtige Lage gebracht
worden ivar , riß plötzlich dcis Seil , nnd das schwere Tiück
sauste unter doniierähnliclvw Getöse in die Tiefe . Personen
wurden nicht verletzt.

<~1 Schweres Bootonnglück im Hamburger Hase». Nachts
holte dc-r Wachtiilanu eines im Waltershofer Hafen liegenden
englischcir Tampsers fünf Männer und eine F-ran eines
anderen englische» Dampfers mit einem Boot über . Kurz vor¬
dem Dampfer drehte das Fcihrzeug lind kipple um . Die sieben
Insassen stürzten inr Wasser . Während es fünf Männern
gelang , sich z» retten , ertrank ein Ingciiieurehepaar.

El Groszscucr in Bremen . Nachmittags brach in dem Holz¬
lager der Firma Dreher L Hillmann im Jndnstrielwsen ein
Großseuer ans , dem dcis Hvlzwcrk „ nd sännliche Maschinen
und Hvbelschuppcn zu», Opfer sielen . Das Lager ist voll¬
ständig ausgebrannt . Die Entstchungsursachc des Feuers
konnte noch nicht fcstgestellt werde ».

Ei Verheerender Zyklon . — 5000 Baume vernichtet . 'Nachts
vernichtete ein Zyklon an der Grenze des Bayrisch Thüringi»
fchen Staatswaldc -s bei Schreidershainiiicr einen großen Teil
des Hochwaldbestandes . In einer halben Minute wurden
4—5000 Bäume , darunter 50 cm starke,Stäi »»ie, wie Streich¬
hölzer geknickt. Die ganze Bergwand ist wie abrasicrl . De
Straße wurde gesperrt.

El Neberfall auf ein fahrendes Aut «. In der Stacht lvurde
gegen das Auto des dwslwcrts Heeschen aus der Raslohcr in
Hamburg ein großer Feldstein geschleudert, der die Glasschutz¬
scheibe zertrümmerte . Im gleichen Augenblick schlvang sich
ein Mann ans das Trittbrett und brachte dem Oiasttvirt :» -.l
einem dolchartigcn Messer einen Stich oberhalb des Auges bei.
Der Stich drang in dcis Gehirn . Das Auto lvurde führerlos
und stürzte in den Chaussccgraben . Der Wegelagerer überfiel
nNn die Frau und wollte sic vergewaltigen . Es entstand ein
Ringen , wodurch beide erl>cblich am Hals und an den Händen
verletzt wurden . Als ein ziveites Auto auf der Chaussee heran¬
nahte , ergriff dc-r Bandit .die Flucht . Später gelang es , als
Täter den 24jährigen Gärtner Schenkat aus Qnickbvrn scst-
zustellen, der bis jetzt aber noch nicht festgcnommen werden
konnte. Der tzyaftwirt wurde in bedenkliche», Zustand .ns
Krankenhaus übcrgesührt.

El Wild -West im Norden Berlins . In der Nacht fuhren
vor einem Eafe i», Norden Berlins zwei Kraftwage » vor , denen
etlva 15 Mann , alle schwer betrunken , entstiegen . Sie drangen
geschlossen in das Eafe ein , fielen ohne weiteres über de» Wirt
her , inißlnmdelten ihn , belästigten die Gäste und schlugen alles
kurz »nd klein. Zwei Mann hielte» dcis Telephon besetzt, so daß
keine Hilfe gerufen werden koinilc. Als die Bande merkte, daß
der Tumult Aufsehen ans der Straße erregte , verschwand sie
wieder geschlvsscn aus de». Lokal und jagte im Auto davon.
Einige Stunden später wurden vier Mann der Bande in der
Näl >e des Eafös vvn der Polizei festgenomme », als sic ohne
jede Veranlassung über einen lnirmlosci , Passanten herfielcu

^uld ans ihn cinschlugcn.
El Das Autounglück in Schönebcrg . An der Unfallstelle

fand ein Lokaltermin statt . Durch Kreidestriche war die Fahr¬
bahn des verunglückten Abvag -Wagens angezcichnet wurden.
Eine genaue Abmessung ergab die Richtigkeit der Zeugen¬
aussagen , die die alleinige Schuld de», Radfahrer beimessen.
Da sich ans Grund der Zengenvernehinnngen nnd nach Anf-
nahnie des Tatbestandes die Schuldlosigkeit des Chauffeurs
ergeben hat , wurde dieser sofort aus dc-r Hast entlassen.

Ei Schweres Unwetter in Berlin . Morgens gingen in Ber¬
lin mehrere (Gewitter vc-rbunden mit wolkenbrncharligcu
Regenfällen „ « der , die an verschiedenen Stellen Uelxrschwem»
»lungen verursachten . ,

El Selbstmord eines Junglehrers aus religiösem Lstahu.
Erhängt aiifgefuildcil Ivnrde der 26jährige Junglehrer Rihs»
mauu . Er hatte sich seiner Kleidung eiillc-digt und tvar nur
mit einem Lendcnschnrz bedeckt. Durch Schlinge » mit Lauf¬
knoten hatte er es fertiggebracht , die Arme ausgebreitet an
Nägel zu hängen . Zu 'einen Füßen lag ein nnigestürzter Holz¬
block. Der Lehrer stammte ans einer strenggläubigen katholi¬
schen Familie , die ihm wegen einer Heirat mit einer protestan¬
tischen Frau Vorwürfe machte.

Ei 25 Ol») Mark erbeutet . Vor einigen Tagen gingen
Notizen durch die Zeitnugen , wonach ein Münchener Student
eine Zählmaschine für Hart - und Papiergeld erfunden lnibe.
Jetzt stellte sich heraus , dciß der Erfinder ein gerissener
Schtviiidsi-r ist. Auf Grund feiner Verhandlmige » mit d -̂r
Rc-ichsbank ist es ihm gelungen , eine Bank in Vavc-rn NM
25 000 Mark zu schädigen.

Ei Masscilvergifiungen . In einer Fabrik ätherischer Oele
in Mißlitz beschäftigte Arbeiter fanden auf dem Boden mehrere
Flaschen mit verschlc-denen Flüssigkeiten . Die Arbeiter kostelc-n
von dc-m Inhalt dc-r Flaschen und elf von ihnen lrankc-n grö¬
ßere Mengen . Kurze Zeit darauf wurden sie von heftigem
UnNn'hlsein befallen . Drei Arbeiter sind bereits gestorben.
Ein vierter liegt hoffiinngsloü darniedc-r . Wie sestgestellt
wnrdc-, handelt es sich um eine Veraiftuna durch Nitrobeinol.

Letzte Aachn'chten.
Rcichslabinctl und Beamtenbesoldung.

Berlin , >9 . Juni . Ta - Rcichskabinelt l>cit in der Frage
d.-r Beamtenbesoldung in solgendc-m Beschluß Stellung gc->
numnien : Die Rc-ichsregiernng verschließt sich nicht der Er¬
kenntnis , dciß die Bezüge dc-r Beamten infolge dc-r gesteigerten
Lc-bc-nshallnngskoslen nnznlänglich sind, und l-,it daher auch
ans staatspolitilchen N'iründc-» hc-schlöksc», dce wiederholt ver.
sproclnme Aufbesserung dieser Bezüge dirchzuliihtetr .-Sie glaub :,
daß eine 'Berschlechtz-ning oer allgemelkiüil Wirlschaftslaae nicht
eintrrte » Niird. Ec, wird »och ii» (atlfenfrc.it Kalenderjahr / und
zivar ntit Wirkung vom l . P -kiober 1927, eins durchgreifende
alle Bcaiiilengriippx » Uiiifafscndc- Reform der S)eaiiilenbc-svl«
d»»g erfolge ». Ii » RcichSsinanziiiinisterium ist man dement-
sprechend mit der Ausarbeitung eines Entwurfs beschäftig,, .der
Ixi einer durchschniolichen Erhöhung dc-r B̂ezüge anw eine
Aendc-rilng des dc-rzei, gc-lleiidc-n tlK-svld» ttg-sgc-setic-s vorsieyt und
die vielen bcrechtiglcn Beschlverde» beseitigen soll, die sich im
Jahre 192«', ergebe» haben , und sowohl --^ ic-gcurstand der
pxtrlaiiientarische » Bel)andli »ig wie zahlreicher Vorstellungen
der Veaniieii untre ». Das henlige 'Txsvldniigssystem beizube-
lwllc-n, »,il darauf prozeiilnale Zuschläge zu geben , ift nicht
beabsichtig,. Auch so» keine Teillösung der BeamtcnbesvldungS-
frage durch ON-wnhrnng vorläufiger Abschlagszahlungen vcr-
jiict» ivc-rde». Die Vezüge der Rnhegelniltscmpsäiigcr , Warte-
geldenipfäiigc-r , sowie Hinterbliebenen sollen cinc . cntsprcchcnde
Berncksichligung erfahren . Im Znsammenhang mit der Er¬
höhung der Bc-anilenbrsoldiliig tverden auch gemäß 8 87 des
Rc-ichsversorglingsgesc-tzes die zur Besserung der Lage der
Kriegshc-slhädiglc-lt crsvrderlichcil Mittel bercitgestellt werden.

Eröffnung des Nürburg -RingeS.
Adenau , l!>. Juni . In l^ -gemvart Vvn Vertretern der

Reichs und Ttaatsbehörden , darunter Reichsverkchrsminister
Dr . Koch, Reichstvvhlfahrtsministcr Hirtsiefcr , Oberpräsident
der Rheinprovi »; Dr . Fuchs , Landesobmann Dr . Horiun u . a>
tvnrdc- die größte Rennstrecke Deutschlands , der Nürburgring,
feierlich eröffnet.

Tic Vereinbarungen zwischen Briand und Stresemann.
London , 16. Juni . In einem Bericht für den „Daily

Telegraph " aus Mt-iif schreibt Pertinax , Stresemann werde
sc-rmell in seinen allgemeinen Umrissen den bekannten Vor¬
schlag über die Kontrolle dc-r Nic-derlegung der Ostbesestigiuigen
unterbreiten . Die Locarnopolitik ist jetzt in vollem Zuge . Das
einzige Ergebnis dc-r Besprechung zwisck-cn Briand und Strese-
mann über d:e Räumung des Rheinlandes ist, dciß dabei zu¬
tage trat , iveilil die Frage in dcis entscheidende Stadium trete,
werde Deutschland ans Ansdehmtiig der gedctchten Kontrolle
dc-s Rbeinlandes über einen Teil des anschließe,rdrn französi¬
schen Gebiets bestehen, um die Vereinbarung zn-eifeirig zu -
machen.

Somit hcit Strescmanil außer der »wglichen Bcrminde-
rnng der französischen Truppen im Rheinlande die Zustim-
uinng eines Sitzes in dc-r R!and,Uskontinissiöit ari Deutschland.
zu einem künftigen Zeitpunkt erreicht . Im übrigey betont
Pertinax , dciß Stresemann nicht, wie gewisse Blätter gemeldet
haben , als Vorkämpfer irgendeiner Form kollektiver AÄtou'
gegen Rußland anstrat . - -> - i. ,

Geschäsiserössnung . Keule wird in der Luisen-
llraße (Kolel Viktoria ) eine Filiale der Singer -Nßhma-
schinen Akt .-6>es. erössnel . Gestern Abenb war der Laden
schön geschmückt und hell erleuchtet unb ließ erKeNAen.
baß Nähmaschinen in reicher Auswahl vorhanden sind.
Wir wünschen dem neue » Unternehmen rechten Erfolg.
Näheres s. Inserat.

Kurhaus Bad Homburg
—

Programm für die Woche vom IS.bis 29.3uttil927.
Bei günstiger Witterung ( 12Grad Celsius)

täglich Mvlgenmusik an den Quellen , außer Dienstag
Dienstag  Schach -Turnier . Kurorchester dienst-

srei . Konzerte der Kurhauskapelle vormittags
I I , nachinillags 4 und abends 8 .15 Uhr auf
ber Kurhaus - Therraste . Im Konzerlsaal
abends 8 .30 Uhr ber Afrtkaforscher Kans
Schomburgk , erzählt zur Aufnahme eines
Fitmwerkes (Näheres Plakate)

AI i t I w o ch Schach -Turnier Konzerte des Kur-
orcheslers nachmittags 4 Uhr . Abends 8 .15
Uhr . Abends Konzert „ Nordische Musik ."

D o n i, e r s l a g Schach -Turnier Konzerle bes
Karmonie -Orchestels Ffm . nachmittags 4 und
abends 8 . 15 Uhr . Im Kurhauslhealer abends
8 Uhr »Schach dem Mann " Lustspiel in
3 Akten von Lothar Sachs.

Die Knrhauskapelle spielt täglich mit Ausnahme des
Montags zum Tanz.  Die Zeiten werden durch An¬

schlag bckaiinlgegeben.
Täglich von 11 .30 — 12.30 Uhr vorm , und 10— 11 Uhr.
abends im Coiwerjaliviisziinmer Steinway -Welte -Flügel
der Firma Ai . Welle und Söhne , Freidurg/Baden
Zu den Künstlerkonzerlen stehen Flügel und Piano der

Firma I . Blülhner -Leipzig zur Verfügung.

Eintrittspreise:  Tageskarten Mk . I .— Wochen-
nachmittags nnd abends je Mk . — .50 (mit Aus-
nahme Samstag Abend ) Samstag Abend und . Sonntag
Nachmittag und Abend haben nur Tageskarten

Gültigkeit.

Rundfunk.
Dienstag , 21. Juni . 6.45 : Gymn. Uebungen.

12,00 : Ueberlragung des Glocheiispiets ans dem Darm-
städlcr Schloß . 1.00 — 2 .00 : 4rene Schallplallen . 3,00—
3,30 : Jugendstunde . 4,05 : Nachrichtendienst . 4 3̂0—
5 .45 : Konzert des Kausorcheslers : Iacqützs OUnöach
(Geb . am 21 . Juni 1819 ). 5,45 - 6,05 : Die LMtmde.
6,15 — 7,00 : Ueberlragung von Kassel . 7 .00 : »Enlwtck-
lungsslusen des Wirlschatlslebens " . 7,30 — 8,00 :. v,,All¬
deutsche Taselmalerei " . 8,00 : Die Schachstunde . " 8,30:
„Der Vvgelhändler " . Anschi . Tages -, Weller - und Sport-
dienst.



>

MUf Arvetter vom Wh erschlage«.
Schwere » Unwetter in Amsterdain.

Bei «<«t« schweren Gewitter schlug der Blitz in ckne
Dtrnpp« Vs» « »heiter» der « msterdamsche» Droogdok-Olescll-
sch»st, hie sich»»1er einen « etreide-Elevator geflüchtet hatten.
-tt »s wnrhe« getötetv»d sechzehn verletzt, davon elf schwer.

: Witz schlug in den großen Gctreidcclevator ein, uuler
16 Arbeiter vor dem Wolkenbruch geflüchtetk-atte».

rbeiter waren sofort tut, während fünf andere in
hwerverletztem Zustand ins Krankenhaus geschafft wurde»
>ie übrigen sechs erlitten nur leichtere'Benetzungen.. . .

Infolge
Wohnungen, Keller und mehrere Straßenunterführungen
UMes Wasser gesetzt. Auch aus der Stadt Rotterdam iverden
durch den starte« L' " ^
Sem?ldel.

Daö

starke» WvUendruch hervorgerufcn» Wasserschüdeu

Segel-leger Scholz abgestürzr.
, Der Apparat zertrümmert , der Flieger

verletzt.
Der bekannte Segelflieger Lehrer Ferdinand Schul;

stürzte mit einem kleiiunvtvrigcu Sportslugzeng beim Wieder-
aufstieg in 30 Meter Höhe auf dcnr Danzig-Flngplatz>rb. Tie
Maschitr« wurde zertrümmert. Der Flieger ivurde ins Kran¬
kenhaus geschasst.

Schallzn»ar am Mttag um 13 Uhr von Marienburg mir
einem Pcmqgier nach Danzig geflogen. Das von ihm benutzte
FlüAzeuĝwar der Mgrienburg-Einoecker Type GMG. I. Kur;
nachts Ulhr stieg Schulz zur Rückfahrt aus und slvg»ach dem
Start noch einige Kurven über dem Langfuhrcr Flugplatz. In
40 Meter Höhe wurde er plötzlich von einem Luftdruck erfaßt,
der die Maschine zu Bode» drückte. Bei der geringen Hohe
war e» Schul̂ nicht niehr möglich, das Flugzeug aufjnrichtc».

pvrtnmschine stürzte
deich

! Spvrtmaschinc stürzte nieder und zersplitterte
ulz wurde bewußtlos unter den Trümmer» Herfor¬

den. Er erholte sich jedoch bald ivieder und wurde nach
dem Krankenhaus gebracht. Reben Hautabschürfungen wurde
eia« leichte Gehirnverletzung sestgestellt. Doch gilt der
stand als unbedenllich.

90  Problem Der Trakisozeanslüae
Die in Berlin erscheinend« „Tägliche Rundschau . >t

einen der bedeutendsten Fachleute aus dem Gebiete de." Flug¬
wesen», Direktor Sachsenberg von den Junkerswerken, über
da» Prvblegt der Tränsozeanflüge befragt, der die Flüge der
Heidin' Amerikaner als jportliche Lcistungcil ersten Ranges
hezei'chnete.

Die von den beidcm Amerikanern Verivendeten Motoren
haben die an die Leiflüngsfähigkeit gekuüpslen Erwartungen
doll gerechtfertigt. Das bedeutet aber leinesipegs, daß

der Stand des Flugmotorwesens
1« der Welt heute schon soiveit gediehen ist, daß tvir im An¬
schluß an dies« Erfolge an einen regelmäßigen Berkehr über
OtU  Ozean denken können. Um dieses Ziel zu erreichen, ijt
moA  Sehr tut  1 Vlrbeii. vor allem in der Motorenentwickluua

notwendig. Der Grund dafür, daß ine Ileberynernng deS
Ozeans zuerst von Amerikanern ansgeführt ist, liegt tvohl in
erster Linie in den meteorologisck)«« Bcrhältnisse». Aber auch
die zeitliche Berlängerunq de« Fluges, verbunden mit einer
weiteren Beanspruchung des Motors, mit der bei einem

Flug von Deutschland nach Amerika
gerechnet iverden muß, bedeutet naturgemäß eine Bergröße-
rung des Risikos. Trotzdem ist keine Beranlassuiig, anzu-
nehmen, daß für deutsche Flieger mit deutschen Motoren und
deutschen Flugzeugen weniger Chancen vorlja»dcit tvärcn, wie
für die ersolgreick-cn Amerikaner. Wir habe» in Deutschland
bereits die Flugzeitge, sowie auch die Motor« für solche Flüge.

Für den regelmäßigen Luftverkehr
über den Ozean, dessen Aussichten für dir Zukunft durchaus
günstig zu beurteilen sind, ist natürlich der Bau anderer Ma¬
schinen als der, die heute für diese Flüge verwendet werde»,
E fordern. Wie lange cü dauern wird, bis dieses Wirtschaft«h außerordentlich aussichtsreiche Projekt technisch und de«
triebstechnisch verwirklicht Iverden kann, läßt sich heute noch
»icht übersehen. Einige Jahre dürsten noch darüber vergct)eil.

4-
ffi» 20 000.Dollar.Fond» für den ersten deutschen OzeansUeger.

Me aus Breslau gcnieldet wird, hat der Mitinhaber der
Orchig Jiuvvrting Corporation in New shork, Günsburger,
seinem Bruder in Breslau, dem Gcschäftsleiter der Gesa, tele¬
graphiert, daß auf seine Anregung in New ?)ork die ersten
1000 Dollar für einen Fonds von 20 000 Dollar für den ersten
deutschen Flieger, der mit einer deutschen Maschine den Ozean
überfliegt, aeftiftet worden sinr.

Ministerialrat von gah «,
der vom Reichsinnenminister von Keudell zum Leiter
Pfil  ln Leipzig errichteten Oberprüfstelle für Schund-

und Schmutzliteratur ernannt wurde.

Gerichtliches.

verkehr und Technik.
Fremdenführer in fremden Sprachen.

Wie die „Deutschen Berkehrsblätter" »litteisen, hat da»
Mitteleuropäische Reisebüro(MER) neuerdings für Freinden-
führnngen i» deutschen Städte» eine ähnliche Einrichtung ge-
troffen, wie sie bereits für die Sicherstellung von Ilebernaclv
tungen und Mahlzeiten i» zahlreiche» Hotels des Inlandes
und Auslandes auf Grund des Panschalreisesystems besteht.
Achnlich wie man in jedem ME-Reisebürv für einen de-
stimmten Betrag sozusagen eine fertige Reise kaufe» kann»
d. h. alle erforderlichen Fahrtausweise für Eisenbahnen»
Dampfer, Krastposten, Flugstrecke», Gutscheine für Holet-
unterkunft, für Rundfahrten in Gesellschasts- oder Privat-
antomvbilen, für Mahlzeiten in Hotels und Speisewagen nsw.
zusamniengestellt erhält, so kann man sich jetzt in jedem ME-
Reisebüro auch für zahlreiche deutsche Städte Fremdenführer
engagieren. Gegen Zahlung eines bestimmten Betrages wird
ein Gutschein ausgestellt, den man dann am Reiseziel, entweder
im Reisebüro oder beim Berkehrsverein, gegen Stellung eines
Fremdenführers einlöst. Bisher besteht diese Möglichkeit snr
die Städte Augsburg, Baden - Baden,  Berlin , Bremen,
Dresden, Düsseldorf , Frankfurt  a . M.. H e i d e I -
b e r g,  K ö l n a. Rh., Lübeck, M a i n z, München. Nürnberg,
Rothenburgo. T. und Wiesbaden.  In einer Rejhe dieserStädte, nämlich in Berlin, Bremen, Dresden, Düsseldorf.
Frankfurt a. M.» Köln a. Rh. und Wiesbaden stehe» auch
Fremdenführer zur Bersügung, die fremde Sprachen de-
herrschen.

<ü> Das Urteil gegen Frau Äolomak. In dem i» Bremen
unter Ausschluß der Oefsentlichkeit verhandelten Prozeß gegen
die Frau des Schuhmachers Kolomak, die Verfasse ri» dr'ü
Buckes „Bom Leben getötet", wurde die Angeklagte wegen
Verbrechens der Kuppelei im Sinne der §§ 180 und 181
St .G.B. im Falle der Tochter und wegen Bergehens der .Kuppe¬
lei im Sinne des 8 180 im Falle der Gertrud Wolfs zn einer
Gcsamlgesängnisstrafe von acht Monate» unter Anrechnung
der Untersuchungshaft verurteilt.

© Zum Olympia-Prozeß. Die Staalsanlvaltschaft Iwt
gegen das Urteil des Schosfengerichis Berlin-Schöneberg vom
16. Jnni 1927 gegen de» Leser und mehrere ehemalige Mit¬
glieder der Sportgrnppe der ausgelösten Bereinigung Olympia
Berufung eingelegt. Durch dieses Urteil waren d»' Angeklagten
von der Anklage des Bergehens gegen dciö Rtpublikschntzgesetz
freigesprvchen und nur ein Angeklagter wegen »»erlaubten
WasfenbesttzeS zu einer Geldstrafe verurteilt worden.

SantzelSteil.
Bulin , 18. Juni.

— Devisenmarkt. Am inte-natioiiale» Markt keine erhebliche
Berüirüeruitg . Das englische Pfund lag fester.

- - Effektenmarkt. Dir Wert« waren meist behauptet, das Ge¬
schäft jedoch gering . Der Reuteumarkt neigt zmn Rachgebe».

— Produktenmarkt. CS wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 27.50—27.00, Roggen märk. 27.80—28, Braugerste mark.
24.10—27.50, Hafer matt . 25.40- 20, MaiS La Plata 01.10 10.20.
Weizenmehl 37.50—30.50, Roggenmehl 35.50—37.50, Weizenklei«
10—15.25, 'Roggenkleie 17.50—17.75

Frankfurta. M.. 18. Juni
Devisenmarkt. Die Kurse lagen unverändert

— Effektenmarkt. Di« Haltung war durchaus uneinheitlich.
Austräge fehlten fast ganz mit Ausnahme von einige» Spezial-
werte», die gesucht tvarrn. Am Stenieiunarklgaben die ansangS
erholte» Kurse wieder nach.

-r~~

Kostenlose

Feuer-
bestattung

ohne Jede Wartexelt gegen ge¬
ringe MonatsbeltrSge, gewährt
die Deutsche Feuerbe-

stattungikasse
„Flamme“

Auskunft erteilt Herr Gustav
LOdecke, Bad Homburg. Wal¬

senhausstrasse 4.
Verein för Feuerbestattung e.

V. (Qr Bad Homburg und
4001 Umgegend.

Gummi waren , Verbandsstoffe,
für sämtliche Artikel

Kranken*
Woch enbetl*
Klnder- ■

Carl Ott G. m b. H 3078
Lieferant aller Krankenkassen

Von der Reise zurück
Praxis jetzt Kaiser-Friedrich-Promenade 45

(Ecke Sdiwedenpfad)
Fernsprecher wie bisher 913 (4068

Dr. Walter Dreyfufe.

uiimiuiuiiiiMiuii

Bijilendarlen
Berlobungskarlen

Trauungskarlen. -Briese
Adreßkarlen. Briefbogen. Brieshitlle»

Bechuunge», üuillungen, Ausklebadressen8
Prvspekle, Zirkulare, Speise- u. Welnkarlcn

Plakale usro.
werden sauber bei billigster Berechnung

angescriigl in
der Druckerei der

Neuesten Nachrichten
Bad Komturs v. d. K.

Lulsenstrabe 26 Telefon 707 I

Ii,,iiii>Ii!!!!!>!i!Iii!>l!>t!!!IIIt!Ii!!I>!lIt>!>l!!!lII!IIll»IIIWIII„ii„IIIl!IWI»II!!»IW!!!I»»I!l!!II!!i>llhi,iiii!iillliiiI

öefer berückstchligl bei euren Eiukciusen unsere
Inserenlen.

Beranlworllicher Bedakleur: Kurl Lvbcke, Bad .Homburg

3022

Vertrauens jache

kaust

BierLKenning
altbewährte Qualität

jedes echte Stück trägt unseren Slrmenslem»el.
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